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Prag will Genf anrufen. 


Wegen der Spannung mit Polen. 


Aus Prag wird berichtet: Bekanntlich hat die polni⸗ 
ſche Regierung in einem halboffiziellen Kommentar das 
von Dr. Beneſch in ſeinem Exkloſe neuerlich geſtellte An⸗ 
gebot, die ſtrittigen Fragen in Sachen der Behandlung 
der polniſchen Minderheit einem ſchiedsgerichtli⸗ 
chen Verfahren zu unterbreiten, mit ſehr gewunde⸗ 
nen Ausflüchten abgelehnt. 

Aus einer hierauf vom tſchechoflowakiſchen Brei: 
büro verbreiteten Erwiderung ſcheint hervorzugehen, daß 
die tſchechoſlowakiſche Regierung ſich nunmehr nach der 
abermaligen Ablehnung des Schieds verfahrens durch Po⸗ 
len ſich ernſthaft mit der Frage zu befaſſen ſcheint, ob fie 
nicht zwecks Beilegung dieſer Differenzen an den Völ⸗ 
kerbund appellieren ſoll. 

In der diesbezüglichen Publikation heißt es u. a.: 


| Die polniſche Interpretation über das Schieds⸗ und Ar⸗ 


Uitrageverfahreg von 1925 iſt vollkommen unhaltbar 
Der polniſche Standpunkt bedeutet, daß die polniſche Re⸗ 
gierung einen von ihr unterzeichneten Vertrag zu er⸗ 
füllen ablehnt, indem ſie vor allem auch die for⸗ 
male Seite des Vertrages verletzt, da ſie ihn in ſtrittigen 
Fällen, für die er unterzeichnet wurde, nicht anwenden 
will. 

Warum Polen dies tut, wird nicht gejagt. Es bleibt 
daher keine andere Annahme übrig, als daß es Befürch⸗ 
tungen ſind, daß die Beſchwerden polniſcherſeits nicht 
ſtand halten würden und daß die ſſchechollowakiſchen 
Beſchwerden über die polniſche Minderheitenpolitik an⸗ 
erkannt werden könnten. 


Die Arbeitsloſigleit im Dritten Neich. 


Starter Unitien und ein Drittel der Arbeſtsloſen erhält leine ſtaatlichen Unterſtützungen 


Die Zahl der bei den Arbeitsämtern in Deutſchland 
eingetragenen Arbeitsloſen 1 im Oktober um 114 000 
auf 1 828 000. Der amtliche Bericht führt dieſes An⸗ 
ſteigen auf ſaiſonmäßige Schwanlungen zurück ſowie auf 
Entlaſſungen aus dem Heeres⸗ und Arbeitsdienſt. Von 
den neu hinzugekommenen Arbeitsloſen werden nur 
76 000 durch Unterſtützungseinrichtungen der Reichsan⸗ 
ſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung 
erfaßt. Von allen Arbeitsloſen im Oktober waren 
951 000 Unterſtützungsempfänger aus der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung und Kriſenfürſorge und 336 000 in der Wohl 
fahrtshilfe. Der Reſt, ungefähr ein Drittel 
aller deutſchen Arbeitsloſen, erhielt keine regelmäßige 
ſtaatliche Unterſtützung. 


Die deutſche FFleiſchnot. 

Nach einer Anordnung der Hauptvereinigung der 
deutſchen Viehwirtſchaft durften die Schweineſchlachtun⸗ 
zen nur 70 Prozent der Schlachtungen in der gleichen 
Woche des Vorjahres ausmachen. Da es faſt nirgends 
möglich war, dieſen Prozentſatz zu erreichen, wurde durch 
eine Verfügung dieſer Kontingentſatz auf 60 Prozent 
herabgeſeßzt. 


die erfolgloſe Biutprobe im dritten Reich 


Vor dem Landgericht in Königsberg wurde ein ſehr 
intereſſanter Prozeß verhandelt. Vor Gericht ſtand eine 
Arierin, deren beide erſtgeborenen Kinder einen Juden 
zum Vater haben. Als Erzeuger des dritten Kindes be⸗ 
zeichnete ſie einen Arier, der aber die Vaterſchaft leugnete 


Nünchener Gedenltage. | 


Mit großem Gepränge wurde in dieſen Tagen in 
Shen die Erinnerung an den verunglückten Umſturz 
Hitlers von 1923 begangen. Die Diktatur kann das. 
Denn, fie hat die Macht, alle geſchichtlichen Tatſachen in 
ihr Gegenteil zu verwandeln. Außerhalb ihres Machtbe⸗ 
reiches freilich iſt es noch immer möglich, auch noch bei der 
1 Zenſurgebahrung!) mit nüchterner Sachlichkeit 
feſtzuſtellen, was in München gefeiert wird. Die Tatſa⸗ 
chen ſind kurz folgende: 

Am 8. November 1923 unternahm Hitler einen 
Putſch, nachdem er am 6. November dem bayriſchen 
Miniſter Schweyer ſe in Ehrenwort gegeben hatte, 
keinen Putſch zu machen. Er drang mit bewaffneter 
Macht in eine Verſammlung ſeiner Bundesgenoſſen, der 
Anhänger des Herrn v. Kahr, und zwang ihn mit vor⸗ 
gehaltenem Revolver zur Unterwerfung. Wieder freige⸗ 
laſſen, organiſterte Kahr den Widerſtand. Die Reichs⸗ 
wehr ſtand auf ſeiner Seite. Bei einem Semen | 


am 9. November ſchritt Ludendaxif ins Gewehrjener md 


und auf den Vater der beiden erſten Kinder, den Juden, 
ſchob. Das Gericht ordnete eine Blutprobe an, die das 
merkwürdige Ergebnis brachte, daß beide, Jude und 
Arier, der gleichen Blutgruppe angehören und daß des⸗ 
halb die Feſtſtellung, wer Vater des dritten Kindes iſt, 
nicht möglich war. Jetzt ſoll eine erbbiologiſche Diagnoſe 
zum Ziele führen. Der Prozeß mußte vertagt werden. 


Abfindung des geſtürzten Sch. 


Wien, 11. November. Der geſtürzte Miniſter und 
Heimwehrführer Fey wurde in einem Wirtſchaftsunter⸗ 
nehmen untergebracht. Er iſt zum Präſidenten der „Er⸗ 
ſten Donau⸗Dampfſchiffahrt⸗Geſellſchaft“ ernannt worden 


natürlich mit hohem Einkommen. 


Die Wiener „Oeſterreichiſche Abe udzeitung“, die dem 
ehemaligen Miniſter Fey naheſtand, hat dieſer Tage iht 
Erſcheinen eingeſtellt. 


Auflöſung der Jungdeutſchen in Thorn 


Wie der „Itellvertretende Beauftragte der Jungdeut⸗ 
ſchen Partei für Pommerellen und den Netzegau“ in ſei⸗ 
nem Parteiblatt mitteilt, hat er „aus Gründen der Par⸗ 
teidiſziplin“ die Auflöfung der Thorner Organiſation der 
ID verfügt. 

Nach einer anderen Lesart ſoll die Ortsgruppe 
Thorn ſelbſt nach einer ſtürmiſchen Sitzung im „Tivoli“ 
den faſt einſtimmigen Beſchluß gefaßt haben, ſich ſelbſt 
aufzulöſen und das unverzüglich der Auſſichtsbehörde zu 
JJC N damit die Ortsgruppe im Regiſter gelöſcht wird. 
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wurde gefangen genommen. Hitler floh als 
der erſten mit einem Auto in die Berge. 


einer 


Mittlerweile wurde das Haus der ſozialdemokratiſchen 
„Münchener Poſt“ devaſtiert und ausgezlündert. Juden 
wurden aus ihren Wohnungen geholt, in Keller geſperrt, 
mißhandelt, mit dem Erſchießen bedroht. Einige bayri⸗ 
ſche Miniſter wurden im Auto in den Wald geſchafft und 
wiederholt — als ob man fie erſchießen wollte — zum 
Ausſteigen gezwungen. Führer dieſer ſadiſtiſchen Erpe- 
dition war Rudolf Heß, der jetzige Stellvertreter des 
Führers. N 


Herr v. Kahr wurde am 30. Juni 1934 als 73jäh⸗ 
riger, fern von der Politik 9 Greis erſchoſſen. 


Hitler wurde wegen ſeines Putſches zu einer Fe⸗ 
ſtungsſtrafe verurteilt, von der er nur 9 Monate in 
Landsberg mit allem Komfort „verbüßte". Welche Strafe 
denjenigen treffen würde, der heute wagte, in Deutſch⸗ 
lond über den 9. November 1923 die Wahrheit zu ſagen, 


A= gar nicht 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Herabsetzung des Mietszinſes 


In dem von der Regierung zur Veröffentlichung 
durch den Staatspräſidenten beſchloſſenen Dekret über 
die genen ber. Miete um 15 Prozent bei Wohnun 
gen: 1 Zimmer, 1 Zimmer und Küche, 2 Zimmer und 
Küche und um 10 Prozent bei größeren Wohnungen bis 
6 Zimmern und Küche wird der Nachlas von der Grund⸗ 
miete des Jahres 1934 (laut Mietergeſetz umgerechnete 
Vorkriegsmiete) und nicht von dem eventuell ſchon durch 
Uebereinkommen herabgeſetzten Mietszinſes berechne: 
Dasſelbe bezieht ſich auf den Mietsnachlaß um 10 Pro⸗ 
zent für Handels⸗ und Gewerbelokale, die im laufenden 
Jahre ein Handelspatent 3. oder 4. Kategorie oder einen 
Gewerbeſchein 7. oder 8. Kategorie auskauften. 

Der Mietsnachlaß gilt vom 1. Dezember 1935, (nicht 
wie verſehentlich vom 1. Oktober 1935 angegeben) bis 
zum 31. Dezember 1937. Der Mietsnachlaß betrifft 
Wohnungen in ſogenannten alten, dem Mieterſchutz 
unterliegenden Häuſern und in Häuſern des Staatsfiskus, 
der Gemeinden und der Anſtalten öffentlicher Hand. 
In den letztgenannten Häuſern wird der Nachlaß von 
der Miete, die am 1. Dezember 1934 gezahlt wurde, be⸗ 
rechnet. 

Bei bereits über den 1. Dezember 1935 hinaus⸗ 
bezahlten Mieten iſt die Differenz aus dem Miets⸗ 
nachlaß auf die neu zu entrichtende Miete gutzu⸗ 

ſchreiben. 

Im Dekret über die Befreiung von der Lo⸗ 
fa rie der Wohnungen: 1. Zimmer, 1 Zimmer und. 
Küche, 2 Zimmer und Küche iſt auch für dieſer Art Woh⸗ 
ae n bie Streichung der Rückſt ä 1 aus den 

Lokalſteuer bis zum 1. Januar 1936 vorgeſehen. 


Die Unabhängigleitsfeier. 


Die Feier des polniſchen Unabhängigkeitstages be⸗ 
gann in Warſchau am Montag früh mit einer Meſſe A 
der Johannes⸗Kathedrale, die der Erzbiſchof Kakowfki ze 
lebrierte. An der Meſſe nahmen der Staats apräfibent, 
die Mitglieder der Regierung, das diplomatiſche Korps, 
die Generalität und die Spitzen aller zivilen und militü. 
riſchen Behörden teil. Anſchließend nahm der General⸗ 
inſpekteur der Armee, General Rydz⸗ Smigly, eine Pa⸗ 
rade über die Warſchauer Garniſon auf dem Mokotower 
Felde ab, dem hiſtoriſchen Platz der Paraden, wo Mar⸗ 
ſchall Pilſudſti ſie bis zum vergangenen Jahre noch ab⸗ 
nahm. 

Die Preſſe hebt in ihren Artikeln zu dem Unabhän⸗ 
gigkeitstage die Trauer hervor, daß man den hohen 
Feiertag erſtmalig ohne Marſchall Pilſudſti begehen 
müſſe. 


Polens Geburtenziffern. 


Wird Polen in 100 Jahren 160 Millionen Einwohne⸗ 
zählen? 

Ueber die bevöölkerungspolitiſchen Aufgaben ſprach 
kürzlich in Warſchau der polniſche Profeſſor Schulz, der 
hierzu einige intereſſante Angaben 5 Nach ihnen 
betrug die Bevölkerungszahl Polens: 1895 — 24 Millio- 
nen, 1914 — 30 Millionen, 1919 — 26 Millionen, 1935 

34 Millionen. Hierzu find noch 6 Millionen, die durch 
Aus wanderung verlorengingen, hinzu zu rechnen, io daß 
ſich ein Bevölkerung? süberſchuß von 16,5 Pro⸗ 
zent in 40 Jahren ergibt. 

Die Geburtenzahlen zeigen eine entſprechende Ent⸗ 
wicklung. Sie waren am höchſten in den Vorkri egsjahren 
die höchſte Geburtenziffer wurde im Jahre 1910 
verzeichnet, wo 1 130 000 Kinder geboren wurden. In 
den Er Nachkriegsjahren betrug fie eine Million, um 
dann langſam etwas zu fallen. Gegenwärti g beträgt ſie 
etwa 850 000 jährlich. 

Der durchſchnittliche Zuwachs wird für die nk ächiten 

Jahre auf 16 pro Tauſend angeſetzt. Die augenblick. 
5 vorliegende Zahl iſt wegen des Aufrückens der; sah: 
lenmäßig ſchwächeren Welkiktegs⸗ Jahrgänge ins heirats Z 
fähige Alter niedriger. Sonach kommt man zu dem Er⸗ 
gebnis, daß Polen in 100 Jahren um 423 Prozent ſeiner 


augenblicklichen Bevölkerung: ahl zunehmen, d. h. 160 
Millionen 


zählen wird (5) 


Araber für Abeſſinien. 


Abkommen Abeſſinien— emen —Hedſchas. 


Addis Abeba, 11. November. Zwiſchen dem 
Iman von Yemen und dem Negus von Abeſſinien iſt ein 
militäriſches Abkommen abgeſchloſſen worden. In Abeſ⸗ 
ſinien glaubt man, daß dieſem Abkommen auch der König 
von Hedſchas beitreten wird. 5 

Der Geſandte des Iman beriet einige Tage mit dem 
Negus und hat am Sonnabend Addis Abeba derlaſſen. 


Italieniſche Offenſivabſichten 
an der Somall⸗Front. 


Am Sonntag früh berichtete die franzöſiſche Havas⸗ 
Agentur, daß italieniſches Militär unter General Graz⸗ 
ziani den ſtrategiſch wichtigen Punkt Saffenbaneh im 
Flußgebiet Dzerer, 50 Klm. in Fluglinie von Gorohai 
entfernt, beſetzte. Dieſe Meldung wurde dann von der 
engliſchen Neuter-Agentur und dem Deutſchen Nachrich⸗ 
tenbüro beſtätigt, jedoch gab es bis Sonntag abend keine 
diesbezügliche italieniſche Meldung. 

An der Südfront ſollen in Kürze italieniſche Ver⸗ 
ſtärkungen eintreffen, was von Offenſivabſichten zeugt. 
Man nimmt an, daß die Italiener das Klima und die 
Bodenverhältniſſe der Wüſte, die den abeſſiniſchen Krie⸗ 
gern aus den Berggegenden Schwierigkeiten bereiten und 
daher nur Krieger der öſtlichen Stämme eingeſetzt werden 
können, ausnutzen wollen. 


Ein neuer japaniſcher Baſallenſtaat ? 


Tokio, 10. November. Der Vorſtand des Aſiati⸗ 
ben Departements im japaniſchen Außenminiſterium 
Gormoriſchima erklärte nach ſeiner Rückkehr von einer 
Inſpektionsreiſe in China, daß der chineſiſche General 
Suntſcheauan die geeignetſte Perſönlichkeit wäre, die in 
Nordchina die Regierung ergreifen könnte, wenn dieſe ſich 
als ſelbſtändiger Staat erklären würde. 


Engliſche Flagge in Irland verbrannt. 


London, 11. November. Wie aus Dublin ge⸗ 
meldet wird, wurde am geſtrigen Sonntag eine Proteſt⸗ 
verſammlung gegen die feierliche Begehung des Waffen⸗ 
ſtillſtandstages abgehalten. Die engliſche Flagge wurde 
verbrannt. Wa 


Die Berliner Linden fallen. 


Der Umbau Berlins — die Nazis vertreten auch da 
den Standpunkt, daß vor allem irgendetwas geſchehen 
muß, was Aufſehen undLärm macht, manchmal iſt es dann 
freilich ein Einſturz wie in der Göringſtraße — hat ein 
Opfer gefordert, das viele alte und beſſere Berliner be⸗ 
dauern würden, hätten ſie dieſe Zeit erlebt. Unter den 
Aexten der Straßenarbeiter ſind jetzt die berühmten Lin⸗ 
den gefallen, die der Hauptſtraße Berlins ihren Charak⸗ 
ter und ihren hiſtoriſchen Namen „Unter den Linden“ 


gaben. Sie waren eigentlich nicht ſo imponierend, wie 
der Fremde ſie ſich vorſtellte, dieſe Linden. Sie waren 


nicht größer und ſchöner als die Linden, Akazien, Avorn⸗ 
bäume, die in Wien, München, Paris Prag die eine oder 
andere Straße ſäumen. Aber ſie gehörten doch dazu und 
waren ein Stück Alt⸗Berlin, beinahe ein Stück Natur in 
der Steinwüſte und dem hölliſchem Betrieb zwiſchen Frie⸗ 
drichſtraße, Tiergarten, Luſtgarten, zwiſchen Hochbahn 
und U-Bahn, eine grüne Oaſe im Tempo der amerilani- 
ſchen Stadt. Nun fallen ſie, damit die Straße breit ge⸗ 
nug wird für die Naziparaden und damit, wie die Nazi⸗ 
preſſe betont, auf der neuen Straßendecke auch ſchwere 
Artillerie auffahren kann. 

Nun, in Deutſchland iſt mehr gefallen als dieſe Lin⸗ 
den und koſtbares Blut gefloſſen als der Lebensſaft der 
armen Bäume, die Hitlers Größe nicht verträgt. Aber 
man fühlt doch auch aus dem rabiaten Griff ins geüne 
Leben der Bäume das Symboliſche heraus, das von einer 
aus Technik und Barbarei, Amerikanismus und Wildheit 
gemiſchten Weſensart zeugt. Und man erinnert ſich 
Bismarcks, der von ſeinem Nachfolger Caprivi ſagte, 
er könne ihm alles verzeihen, nur das eine nicht, daß er, 
um ein bißchen mehr Licht zu bekommen, die uralten 
Bäume im Garten der Reichskanzlei habe fällen ſaſſen. 
Das ſei undeutſch. Romanen und Slawen — meinte 
Bismarck ſehr einſeitig — hätten keinen Sinn für Bäume 
Der Deutſche habe ihn. Nun regiert an Bismarcks Statt 
in der Wilhelmſtraße der nordiſche Abgott aus Braunau 
am Inn. Und unter ſeiner Herrſchaft fallen ſogar die 
alten, im deutſchen Volksmund allbekannten Linden von 
Berlin. Entſpricht das dem deutſchen Volksempfinden? 


Eine neue Arktisflugmaſchine. 

In Irkutſk iſt der Bau eines neuen Arktisflugzeuges 
nach einem Entwurf der Brüder Slokaſow zum Abſchluß 
gelangt. Es iſt ein Ganzmetall⸗Flugzeug mit einem Mo⸗ 
tor von hoher Leiſtungskraft und einer geſchloſſenen Ka⸗ 
bine für zehn Fluggäſte. Die Mannſchaft des Flugzeu⸗ 
ges kann leicht ohne beſondere Vorrichtungen die Räder 
gegen Kufen oder Schwimmer austauſchen und den Motor 
bei jeder Kälte ohne Schwierigkeiten erwärmen. Die 


Fluggeſchwindigkeit des neuen Flugzeuges beträgt etwa 
250 Stundenlilometer, die Geſchwindigkeit bei der Lan⸗ 
dung 60 Stundenkilometer. 4 
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17 Erntearbeiter ertrunken. 


Ein weiterer geftorben und noch einer ſchwer erſchöpft. 
London, 11. November. 19 Männer und 
die als Erntearbeiter in Schottland geweſen waren, tra⸗ 


die Heimreife nach der Arrammor⸗Inſel an. Um den 
Weg abzuklür zen, ſteuerte der Führer des Bootes durch 
eine klippenreiche Strecke. Plötzlich ſtieß das Boot gegen 
eine Klippe und kenterte. 17 Perſonen ertranken. Die 
beiden Ueberlebenden wurden nach 15 Stunden an die 
Küfte getrieben. Dort ſtarb einer der Geretteien nach 
kurzer Zeit. Das Befinden des anderen ift ernſt. 


Fünf Frauen verbrannt. 


Im weſtlichen London entſtand am Sonntag früh 
zwiſchen 6 und 7 Uhr Feuer im Hauſe des bekannten Arz⸗ 
tes Dr. Franchin. Als das Feuer wütete, befanden ſich 
im Hauſe 5 Frauen, und zwar Frau Franklin, ihre Nichte 
und drei Dienſtmädchen. Die Frauen wurden dom 
Feuer im Schlaf überraſcht, konnten dann das Haus nicht 
mehr verlaſſen und verbrannten, bevor die Feuerwehr 
eintraf. Dr. Franklin verbrachte das Wochenende auf 
ſeinem ländlichen Beſitztum. 


Feuer in einer Irrenanſtalt. 


Fünf Tote. 

Wie aus Montreal (Kanada) gemeldet wird, brach in 
einer Irrenanſtalt mit 4900 Inſaſſen, die ſich in einer 
Vorſtadt, ungefähr 12 Klm. öſtlich vom Zentrum der 
Stadt Montreal befindet, Feuer aus. Das Perſonal hatte 
die größten Schwierigkeiten, die Kranken in Sicherheit 
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Tod in Fluten und Flammen. 
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zu bringen. Viele von ihnen mußten gefeſſelt davonge 
tragen werden. Fünf Kranke fanden den Tod. 


4 Schwerverletzte einer Exploſion. 

In einer Maſchinenfabrik in Cösfeld bei Münſter kn 
Weſtfalen ging beim Abtransport eines nicht zeitgemäßen 
Azetyſen⸗Apparats, der ausgebaut wurde, der Behälter in 
die Luft. Dabei wurden 4 Arbeiter ſchwer und einer 
leicht verletzt, jedoch befindet ſich keiner in Lebensgefahr 


Die Hollymooder Filmſtars errichten eigene Polizei. 
Wegen der Verfolgungen und der Ausbeutung durch 


Erpreſſer und Verbrecher aller Sorten haben ſich die Hol⸗ 


lywooder Filmſtars dazu entſchloſſen, zur Selbſthilfe zu 
ſchreiten und eine eigene Polizei zu gründen. Zu dieſem 
Zwecke luden fie den berühmten Chicagoer Detektio Ar. 
M. H. Purvis ein, (durch deſſen Hilfe es gelungen iſt, 
John Dillinger, den öffentlichen Feind Nr. 1, unſchädlich 
zu machen). Dieſer Gedanke, der dazu beitragen ſoll, 
zahlreiche Filmſtars von Menſchen zu befreien, die auf 
ihre Koſten ein Paraſitenleben führen, wird auch von den 
Filmproduzenten unterſtützt. Bis jetzt ließen ſich die ver⸗ 
ſchiedenſten Filmſtars ſowie auch ihre Familien durch 
Privatdetetktive bewachen. 
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Feldzug regen Schlangen. 
Ueberſchwemmungen der letzten Tage verurſachten, 
daß das indiſche Dorf Jandun von einer Schlangeninva⸗ 
ſion heimgeſucht wurde. Mit Stöcken bewaffnet zog die 
Bevölkerung, darunter auch Kinder, gegen die Schlangen 
zu Felde und tötete bisher gegen 5000 Kreuzottern und 
20 Kobras. 


Ein Paradies in Weſtindien entdedt. 


Weiße Siedler wohnen dort ſeit 250 Jahren, 


Auf der holländiſchen Inſel Saba, die zu den 
Kleinen Antillen gehört, hat ein engliſcher For⸗ 
ſchungsreiſender, Sir Arthur Bagſhawe, ein kleines „Po⸗ 
radies unſerer Tage“ entdeckt. Er hat ſoeben in der Ge⸗ 
ſellſchaft für Tropenmedizin und Hygiene in London dar⸗ 
über berichtet. 5 \ 

Das Inſelchen ift nur 5 Quadratmeilen groß, vulka⸗ 
niſchen Urſprungs und überaus fruchtbar. Es iſt nicht 
ganz leicht, dorthin zu kommen. Es gibt nur zwei Stel⸗ 
Ten an der Küſte, an denen man landen und Güter abla⸗ 
den kann. Auf engen Treppenpfaden erreicht man dann 
die hochgelegene Oberfläche. Auf Saba iſt — neben Ne⸗ 
gern — eine engliſch ſprechende weiße Bevölkerung vor⸗ 
handen. Arbeitsloſigkeit kennt man nicht. Die Natur 
bietet mühelos alles, was die Menſchen zum Leben 


brauchen. 


Wahrſcheinlich ſtammt die Bevölkerung von Siedlern 
ab, die vor etwa 250 Jahren auf die Inſel kamen und 
ſeitdem die Reinheit ihrer Raſſe erhalten haben. Eine 
Vermiſchung mit Farbigen iſt nie geduldet worden. Da⸗ 
durch hat ſich allerdings eine gewiſſe Inzucht herausgebil⸗ 
det. Das erkennt man ſchon an den häufig wiederkehren⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


Geheimnisvoller Ueberfall. 

Der Händler Moszek Szpajsman, Smugowa 12, 
wurde von einem Unbekannten in den Korridor hinaus⸗ 
gerufen. Als er dort erſchien, gab der Unbekannte, ohne 
ein Wort zu jagen, auf Szpajsman zwei Schüſſe ab, durch 
welche dieſer an den Händen verletzt wurde. Nach der Tat 
flüchtete der Unbekannte. Szpajsman mußte von der 
Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


u n. 

Vor dem Hauſe Rzgowſta 105 wurde der 13jährige 
Edward Bromirczyk, wohnhaft Karpia 19, von einem 
Auto überfahren. Der Knabe erlitt allgemeine Verletzun⸗ 
gen und wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. 5 

Die Einſchreibung des Jahrganges 1915. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt im Militärbüro, Petrilauer 
Nr. 165, zur Einſchreibung in die Rekrutenliſte zu mel⸗ 
den: die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats wohn⸗ 
haft ſind und deren Namen mit den Buchſtaben 
R, S und Sz beginnen, ſowie diejenigen aus dem Bereiche 
des 14. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
A bis F. 

Wegen des Unabhängigleitsfeiertages 
keine Einſchreibungen ſtatt. 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie der 
Regiſtrierſchein. (a) 


Von einem Hunde gebiſſen. 


fanden heute 


Auf dem Hoſe des Hauſes Pruſa 17 wurde der da⸗ 


I 
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den Namen. Es gibt 292 Haffels, 149 Johnſens, 95 
Simons, 58 Sagors und 52 Everys. Trotzdem hat dieſe 
Verwandtſchaft die Fruchtbarkeit, die Widerſtandsfähig⸗ 
leit und Geſchicklichkeit der Bevölkerung nicht beeinträch⸗ 
tigt. el 
Die Frauen von Saba find die ſchönſten, die man in 


Weſtindien findet, bemerkenswert namentlich wegen ihres 


ſchlanken Körpers und ihrer friſchen Farben. Sie be⸗ 
ſchäftigen ſich in der Hauptſache damit, hinter den grünen 
Läden ihrer hübſchen weißgetünchten Häuſer ſpaniſche 
Spißen anzufertigen. Die Männer find alle Farmer, 
kräftige Arbeiter, die ſchwere Laſten mit Leichtigleit auf 
Bergabhänge hinauftransportieren, die ſelbſt für Eſel zu 
fteil find. Beide, Männer und Frauen, leben in der Res 
gel ſehr lange. 

Leider dürfte dieſes Inſelidyll bald ein Ende haben. 
Der wirtſchaftliche Wettbewerb der Neger hat bereits viel⸗ 
weiße Sabaner vertrieben. Dazu kommt, daß die Durch⸗ 
führung hygieniſcher Maßnahmen die Lebensbedingungen 
für die farbigen weſentlich verbeſſert hat, ſo daß ihre 
Zahl im Verhältnis zu den Weißen beſtändig wächſt. Zur 
Zeit halten ſie ſich bereits die Wage. 


ſelbſt wohnhafte 14jährige Artur Radke von einem Hunde 
gebiſſen. Der Knabe erlitt fünf ſchwere Bißwunden an 
den Beinen und im Geſäß und mußte von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft dem Krankenhauſe zugeführt werden. 
Die üblichen Sonntagsſchlägereien. 

Am Sonnabend und im Laufe des geſtrigen Sonn⸗ 
tags wurden in Lodz wieder zahlreiche Schlägereien no⸗ 
tiert, die ſaſt alle den Teufel Alkohol zur Grundlage ha⸗ 
ben. Und zwar kam es im Haufe Przendzalniana 30 zu 
einer Schlägerei, bei welcher der 21 jährige Wladyſlaw 
Lembinſki und der 26jährige Joſef Marecinkowſki verletzt 
wurden. — Im Hauſe Rzgowfka 37 trug der 39 Jahre 
alte Schloſſer Kazimierz Sikorſti während einer Schlö⸗ 
gerei ernſtliche Verletzungen davon. — Vor dem Hauſe 
Zgierſta 100 wurde der 43jährige Nuta Liberman, wohn⸗ 
haft Zgierſka 118, von Unbekannten überfallen, die auf 
ihn einſchlugen und ihm mehrere Verletzungen beibrach⸗ 
ten. — Bei einer im Hauſe Lagiewnicka 47 entſtandenen 
Schlägerei trug der 47jährige Stefan Palczewſki Stich⸗ 
wunden davon. — Auch im Hauſe Karpacka 23 iſt es zu 
einer Schlägerei gekommen, im Verlaufe welcher der 
Einwohner dieſes Hauſes Broniſlaw Kuligowſki verletzt 
wurde. — In der Ozorkowſkaſtraße wurde der Richard 
Arndt, wohnhaft Ozorkowſka 33, von unbekannten Män⸗ 
nern überfallen, die ihm mehrere Meſſerſtiche verſetzten 
und flüchteten. — In allen angeführten Fällen erteilte 
die Rettungsbereitſchaft den Verletzten Hilfe. — Außer: 
dem wurde die Rettungsbereitſchaft noch nach der Janiny⸗ 
ſtraße 11 gerufen, wo zwei Männer, und zwar der Ja⸗ 
niny 5 wohnhafte Wladyſlaw Stempien und der Kontna⸗ 
ſtraße 60 wohnhafte Jan Stempien durch Meſſerſtiche 
verletzt wurden. Der erſtgenannte wollte ſich jedoch von 
dem Arzt der Rettungsbereitſchaft nicht verbinden laſſen 
und als daraufhin der Wagen der Rettungsbereisſchaft 
fortfahren wollte, drang er mit Gewalt in den Wagen 
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ein. Der unruhige Patient wurde daraufhin aufs Poli⸗ | 


zeikommiſſariat gebracht, wo gegen ihn ein Protokoll ver⸗ 
faßt wurde. — Schließlich wurde die Rettungsbereitſchaft 
noch nach der Skarbowa 28 gerufen, wo zwei Männer 
durch Meſſerſtiche verletzt worden ſeien. Als aber die 
Rettungsbereitſchaft eintraf, waren die Verletzten bereits 
von ihren Kumpanen mitgenommen worden. 


10 Feuerwehrleute verunglückt. 

Vor dem Hauſe Brzezinſkaſtraße 100 wollte A 
früh ein Feuerwehrauto, auf dem 17 Perſonen ſaßen und 
das zur Vorbereitungsarbeiten zur Eröffnung der 
Chauſſee Lodz—Lagiewniki fuhr, einem anderen Fahr⸗ 


zeug ausweichen, wobei das Auto umkippte und alle 17 


Mann auf das Straßenpflaſter fielen. 10 Feuerwehr⸗ 
leute erlitten Verletzungen. Sie wurden vom Arzt der 
Rettungsbereitſchaft des Roten Kreuzes verbunden und 
nach ihren Wohnungen geſchafft. (p) 

Auf eine Zaun latte auſgeſpießzt. 

Auf dem Grundſtück Kopernikusſtraße 48 vergnüg⸗ 
ten ſich mehrere Knaben damit, auf einen Zaun herumzu⸗ 
klettern. Hierbei glitt aber der jährige Arbeiterſohn 
Henryk Zielinſti (Kopernikusſtraße 43) plötzlich aus und 
eine eiſerne Latte drang ihm in den Bauch ein, die Ein⸗ 
geweide beſchädigend. Der Knabe wurde in ernſtem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus gebracht. (p) 


Selbſtmordverſuch not der Wohnung der Fran. 

Der obdach⸗ und arbeitsloſe Gerszon Kac, 45 Jahre 
alt, trank vor der Tür der Wohnung ſeiner Frau, mit 
weicher er getrennt lebt, in der Zawiszyſtraße 19, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jodtinktur. Kac befand ſich in 
großer Not und die Fran wollte ihn bei ſich nicht aufneh⸗ 
men. Der Lebensmüde wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus ef 
Den Geliebten mit Salzſäure begoſſen. 

Im Hauſe Polnocia 53 wohnte der 48 ährige O5 
wald Brodacz mit ſeiner Geliebten Elſe Rot. Zwiſchen 
beiden gab es in der letzten Zeit wiederholt Streit, der 
nun zu einer Tragödie führte. Und zwar goß die Rot 


Der Dunktekampf i in der Liga. 


Bonon wieder an der Spitze der Tabelle. 


Die Kämpfe um die Meiſterſchaft in der Landesliga 
gehen ihrem Ende entge und immer ſieht man noch 
licht Bar, welcher Mann nt der Wurf gelingen wird. 
Ter vorjährige Meiſter, der in den letzten Wochen enk⸗ 
ſchloſſen nach vorn rückte und auch mit einem Punkte Vor⸗ 
ſprung vor Pogon und Warta führte, mußte geſtern im 


Kampf gegen Warszawianka einen Punkt abtreten, und 
da Pogon ihr Spiel gegen en gewann, jo haden 

nktgleichheit. Im 
Torverhältnis iſt Pogon etwas im Vorteil und dank die⸗ 
ſem Umſtand führt ſie jetzt den Reigen der Mannſchaften 


dieſe beiden Mannſchaften jetzt 


an. Für beide Titelanwärter iſt der kommende Sonn⸗ 
tag entſcheidend; Ruch ſpielt Cracovia und Pogon 
gegen Warta. Welche Mannschaft wird nun aus ihrem 


Kampf ſiegreich hewworgehen? Das iſt das große Frage⸗ 


zeichen des nächſten Fußballſport⸗Sonntags. 


Warta, der dritte Anwärter auf den Meiſtertitel, 
hat ihr Spiel gegen Cracovia verloren und wird ſich mit 
dem dritten Platz begnügen müſſen. Ls hat, wie dor⸗ 
auszuſehen war, über Polonia geſiegt und nimmt augen⸗ 
blicklich den ehrenvollen vierten Platz ein. Das vierte 
Spiel am geſtrigen Tage zwiſchen Wille und Legia en⸗ 
dete mit einem 5:0⸗Siege der Krakauer. 


Die Tabelle hat nunmehr folgnden Stand ange⸗ 


nommen: 
der Stand der Bigefpieke. 

&pieh Brute Totperhältni⸗ 

1. Boge 19 25 52:26 

2. Nuch 19 2⁵ 98:25 

3. Wants 19 2 45:80 

4. LKS. 12 20 28:30 

5. Wisla ⸗ 17 18 43:84 

6. Warszaw'anka 18 18 28:82 
7. Legia - „19 18 32:38 

8 Slonſt » 18 18 29:39 

9. Cracovia » » 19 16 83:33 

10. Gatbarnia » 18 16 23:30 
11. Polonia » 1 * 17:54 


LAS — Polonia 3:0 (1:0). 

Zum Abſchluß der Lodzer Fußballſaiſon hatten wit 
zeſtern ein Außer⸗Programmſpiel zwiſchen LRS und det 
Warſchauer Polonia. Die Warſchauer, deren Schicksal 
bereits entſchieden iſt, präſentierten ſich geſtern noch 
ſchwächer als im Frühjahr; fie macht den Eindruck einer 
moraliſch aufgeriebenen Mannſchaft. Auch keine Linie 
arbeitete zufriedenſtellend Am beſten gefiel noch die 
Verteidigung. Im Angriff gab es einige lichte Momente 
zwiſchen Kruk und Kula, aber das war auch alles, was 
Polonia im geſtrigen Spiel zeigte. 


tigt ſind. Wieweit das Gerücht den Tatſachen entſpricht, 


Arbeiterſchaft ſtoßen würde, die, wie uns bekannt, gerade 


Die Tore ichadien Smbomitt, Lyle 9, Artur nud Sol. 


ihrem Geliebten in einem Moment der Aufregung Salz⸗ 
ſäure ins Geſicht, wobei dieſer gefährliche Brandwunden 
an den Augen davontrug. Brodacz wurde ins Kranken⸗ 
haus geſchaßft, die Rot wurde verhaftet. 


Oberſchleſſen. 
Die Mus lowitzurube will reduzieren. 


Wie aus Arbeiterkreiſen berichtet wird, hält ſich hier 
das Gerücht aufrecht, daß die Verwaltung der Myslowitz⸗ 
grube die Abſicht habe, demnächſt eine Reihe von Beamten 
und Arbeitern zu kündigen. Gleichzeitig will man wiſſen, 
daß auch Lohnreduzierungen bis zu 20 Prozent beabſich⸗ 


iſt nicht nachzuprüfen, da ein ſolch einſeitiges Vorgehen 
der Verwaltung auf den entſchiedenſten Widerſtand der 
auf dieſer Anlage gut organifiert iſt. Aber unferen Ar⸗ 
beitgebern iſt ja alles zuzutrauen. 


Ein frecher aubüberfall. 
" In Chorzow ereignete ſich in den Abendſtunden in 
der Dombrowſtiego ein frecher Raubüberfall, der umſo 
ſchwerer ins Gewicht fällt, als es ſich um eine ziemlich 
belebte Gegend handelt. Als die Geſchäftsinhaberin 
Margot Ciasne in ihre Wohnung heimkehren wollte, 
wurde ſie im Hausflur von einigen mit Revolvern bewaff⸗ 
neten Burſchen überfallen. Mit dem Ruf „Geld oder ich 
ſchieße“ ſtürzten ſich die beiden anderen Kumpanen auf 
die wehrloſe Frau. Sie nahmen ihr eine Handtaſche mit 
etwa 80 Zloty Inhalt weg und entfernten ſich in unbe⸗ 
kannter Richtung. Ehe die überfallene Frau zur Beſin⸗ 
nung kam und von dem Raub der Polizei Mitteilung 
machte, war von den Banditen keine Spur mehr zu ent⸗ 
decken. Zwar wurden im Verlaufe der Nachforſchungen 
einige verdächtige Perſonen verhaftet, doch mußten dieſe 
mangels an e wieder in Freiheit geſetzt werden. 


Die Lm S⸗Mannſchaft paßte ſich dem Spiel des ſchwa⸗ 
chen Gegners an, ſo daß der Zuſchauer vom letzten Liga⸗ 
fiel wenig hatte. Es verging reichlich eine halbe Stunde 
‚ehe es Gontkiewicz gelang, eine Vorlage Müllers in ein 
Tor zu verwandeln. Aber dieſes Tor iſt anzuzweifeln, 
da Gontkiewicz ſich Mar in Abſeitsſtellung befand. Die 
zwei weiteren Tore fallen in der zweiten Halbzeit und 
wurden von Krol und Miller erzielt. Polonia raffte 97 
gegen Schluß des Kampfes energisch auf, um noch zu tel: 
ten, was zu retten war, aber die Lodzer Verteidigung, 
Karaſiak⸗Galecki, iſt ein uneinnehmbares Bollwerk. 


Cracovia — Warta 3:1 (0:0). 


Krakau. Dieſes Spiel fand großes Intereſſe un⸗ 
ter den Krakauer Sportanhängern und brachte über 5000 
Zuſchauer auf den Platz. Cracovia hat den Sieg ehrlich 
verdient, obwohl fie in dem Warſchauer Schiedsrichter 
Krulowfti gerade keinen „gerechtpfeifenden“ Mann fand. 
In der erſten Halbzeit find die Krakauer klar überlegen, 
doch alle Verſuche, Nennenswertes zu erreichen, werden 
vom Schiedsrichter gehemmt. Warka beſchränkte ſich le⸗ 
diglich nur auf Ausfälle, die ihr aber auch nichts einbrach⸗ 
ten. Nach Seitenwechſel iſt Cracovia weiterhin überle⸗ 
gen, dennoch gelingt es Warta in der 14. Minute durch 
Scherfke in Führung zu kommen. Auch Cracovias An⸗ 
griffe find jetzt von Erfolg gekrönt und Malczyk, Gora 
und Koſſok ſichern durch drei erfolgreiche Torſchüſſe ihrer 
Mannſchaft den Sieg. 


Warszawianfa — Ruch 1:1 (1:1). 

Bari Hau Das Publikum konnte diesmal über 
Spiel nicht klagen. Warszawianka ſetzte alles daran, 

An ein ebenbürtiger Gegner für Ruch zu ſein, was ihr 
auch reſtlos gelang. Sie war ſogar in der erſten Halb⸗ 
gi leicht überlegen und erzielte auch bereits in der 10. 
inute die Führung. Ruch gleicht durch einen mit Erfolg 
exekutierten Elfmeter aus. Nach der Pauſe iſt zwar Ruch 
überlegen, doch Warszawianka verſteht es, ſich glänzend 
zu verteidigen und das Unentſchieden aufrecht zu erhalten. 


Pogon — Garbarnia 4:1 13:0). 


Lemberg. Die Lemberger waren um eine ganze 
Klaſſe beſſer und brauchten ſich nicht allzu ſehr anzuitren- 
b um einen Sieg davonzutragen. Die Tore ſchoſſen 

iechciols und Matjas II und für Garbarnia Riesner. 


Wiſla — Legja 5:0 13:0). 

Krakau. Legja ſpielte keinesfalls jo ſchlecht, wie 

das Reſultat lautet. Sie hatte etwas Pech und dann 
vergaben ihre Stürmer günſtige Gelegenheiten. Ganz 
anders war es bei Wiſla. Abgeben davon, daß Wiſlas 
Elf beſſer war, jo klappte jait alles, was fie unternahm. 


Deren. Poſen — Lodz 10:6 


Das Saeteen Poſen—Lodz endete mit einer 
Niederlage der Lodzer Mannſchaft. Dieſes Reſultat 
kann jedoch keinesfalls als Gradmeſſer für das Kräftever⸗ 
hältnis der Mannſchaften angeſehen werden. Die Lodzer 
Acht präſentierte ſich jehr gut und war nicht weit davon 
ag ein Unentſchieden zu erkämpfen. Eine Senſa⸗ 
tion bildete der k. o.⸗Sieg Pietrzaks über den bekannten 

„Cujavia“⸗Boxer Lewandowſki. Von den übrigen Lodzer 
zeichneten ſich noch aus Chmielewfki, der aber keinen ſtar⸗ 
ken Gegner hatte, Taborek und Gottfried, die ſehr ſchöne 
Kämpfe lieferten. Die Poſener hatten in Sobkowiak 
und Pilat ihre ſtärkſten Stützen. Der Verlauf der Kämpfe 
war Einen 

Fliegengewicht: Sobkowiak holt ſich einen 
Punktſieg über den ſchwach kämpfenden Lodzer Bartniak. 

Bantamgewicht: Gottfried und Janowezyk 
kämpfen ſehr ehrgeizig und ein Unentſchieden hätte keinen 
der beiden Kämpfer benachteiligt. Dennoch gaben die 
Schiedsrichter den Sieg an den Poſener. 

Federgewicht: Dudziak und Wolfowicz waren 
zwei gleichwärtige Gegner, da aber der Lodzer in der 


zweiten Runde auf kurze Zeit auf die Bretter ging, To 
fiel der Sieg an den Poſener. 
Leichtgewicht: Wozniakiewicz war hoch über⸗ 


legen und gewinnt hoch nach Punkten gegen Jarecki. 

Weltergewi ch t: Eine angenehme Ueberra⸗ 
ſchung bereitet hier ſeinen Anhängern Taborek, der dem 
Polenmeiſter Sipinſki durch zwei Runden die Stirn bie⸗ 
tet. Erſt die Tegte Runde kann der Poſener gewinnen 
und GE anch den Kampf zu ſeinen Gunſten entſcheiden. 

Mittelgewicht: Ehmielewſti erhielt zum Geg⸗ 
ner Santopifi Lewandowſki, der für dieſe Gewichts⸗ 
klaſſe beſtimmt war, mußte wegen Uebergewicht eine 
Klaſſe höher antreten. Der Lodzer iſt ſeinem Gegner 
derart überlegen, daß der Ringrichter noch vor Ablauf 
der zweiten Runde den Kampf abbricht und Chmielewſkf 
zum techniſchen k. o.⸗Sieger erklärt. 

Halbſchwergewicht: Pietrzak und Lewan⸗ 
dowfki gehen ſich hart an. Ein Volltreffer zwingt den 
Poſener in die Knie; er kämpft zwar weiter, iſt aber der⸗ 
art mitgenommen, daß der Ringrichter den Kampf zu⸗ 
gunſten des Lodzer abbricht. 

Schwergewicht: Während der erſten beiden 
Runden iſt Pilat im Vorteil. In der dritten Runde 
macht ſich bei Krenz ſein altes Leiden im Knie bemerkbar 
und der Lodzer ergiebt ſich ſeinem Gegner. 

Geſamtergebnis 10:6 für Poſen. 


Domb in die Liga. 
Domb — Podgorze D:0. 


Der Fußballſport i in Oberſchleſien hätte geſtern einen 


großen Erfolg. Die diesjährigen Kämpfe um den Auf⸗ 
ſtieg in die Liga endeten mit einem ſchönen Triumph des 
oberſchleſiſchen Meiſters Domb, der in allen ſeinen Be⸗ 
gegnungen eine Formbeſtändigleit auſwies und die übri⸗ 
gen zwei Anwärter Podgorze⸗Kralau und Czarni⸗Lem⸗ 
berg einwandfrei ſchlug. Oberſchleſten wird daher im 
nächſten Jahre mit drei Mannſchaften in der Liga vertre⸗ 
ten ſein, was, nebenbei geſagt, den wirklichen Verhältniſ⸗ 
ſen Eh oberſchleſiſchen Fußballſport voll und ganz ent⸗ 
ſpricht 

Der Verlauf des gestrigen letzten Spieles war fol⸗ 
gender: Geſpielt wurde in einer ſehr gehobenen Atmo⸗ 
ſphäre, ſcharf jedoch fair. Aggreſſiver war Podgorze, 5 
immer wieder be dem 9 8 
werfen. 


Diverſe Sportergebnifle 


Das Bozireffen zwiſchen Ip und Sokol endete mit 
einem Siege der Fabrikmannſchaft von 16:0, 

Das Freundſchaftsſpiel Union⸗Touring — PRE 
endete mit 3:0 für die Lodzer. 

In Budapeſt fand das Fhßball⸗Länderſpiel Ungarn 
— Schweiz vor 15tauſend Zuſchauern ſtatt. Die Ungarn 
waren ſtark überlegen Hin ſiegten 8:1. 

Das Fußballſpiel Frankreich — 
2:0 für Frankreich. 

Wiener Fußballergebniſſe: Libertas — Rapid 2:1, 

Halbah — Vienna 2:2, Admira — Favporitner 2:1, 
Wacker — „Dre ! 5:4, Sportklub — Wac 3:0, Auſtria — 
PC Vien 3:2. In der Tabelle führt Vienna und Rapid. 

„Die künſtliche Eisbahn in Kattowitz eröffnete am 
Sonnabend ihre Pforten. 

Der Boxkampf zwiſchen den Warſchauer Mannſchaf⸗ 
ten Makkabi und EWS endete 9:7 für die jüdiſche Acht. 

Eine zweite franzöſiſche Auswahlelf ſpielte in 
Luxemburg unentſchieden 2:2. 

Das Sechstagerennen in Cleveland (Amerika) ſah 
die franzöſiſch⸗italieniſche Verbindung Letourneur⸗Rebolfi 
ſtegreich. 

— ———ññññ— — ET EEE —— -.- 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz Zentrum. Mittwoch, den 13. November, 7 
Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens, 
můnner 1 


Schweden endete 


W 


— — 


Zweimal 
Bodermann Roman von On dwig Las ka 


(J. Fortſetzung) 


„Das iſt auch meine Meinung“, erwiderte Georg. 
„Tarf ich Sie bitten — als Geburtstagskind —, voraus⸗ 
geſetzt, daß Sie meine Bitte nicht unbeſcheiden finden, ein 
Glas Sekt mit mir zu trinken?“ d 

Frau Himmelmeier verſuchte zwar zu proteſtieren, 

vermochte aber nichts gegen die Bitten Georgs und die 
Zuſtimmung ihres weinſeligen Gemahls auszurichten. Sie 
nahm die Einladung an, nachdem Georg ihr verſichert 
hatte, daß er in den nächſten Tagen ihr Gaſt in 2 
Heim ſein würde. 
Bald perlte ſilberſchäumend edles Naß in den ſpiten 
Kelchen, und die Geſellſchaft ſchlürfte, Georg zutrinkend 
und ihm zum neuen Lebensjahre Glück wünſchend, den 
edlen, mouſſierenden Wein. 

Annelieſe hörte, wie ihr Herz ſchnell und heftig 
ichlug. Sie hörte es trotz des Lärmens der Muſik und 
des Brauſens der plaudernden und lachenden Stimmen 
ringsum. 

Beim nächſten Tanz ſchmiegte ſie ſich unbewußt enger 
an Georgs Bruſt. Sie ließ ſich ſozuſagen tragen von ſei⸗ 
nen krätigen, muskulöſen Armen. 

Georg empfand dieſes ſcheue, zärtliche Anſchmiegen 
mit Entzücken. Er atmete den Duft der dunklen Haare 
ein. Er ſtrich mit einer zärtlichen Bewegung über den 
Rückenausſchnitt ihres Kleides, und ſpürte, wie die ſam⸗ 
tene Kühle ihrer Haut unter der Berührung ſeiner Hand 
erſchauerte. 

In Annelieſe ſchmolz jeder Wille, 


’ ſich zu wehren. 
Sie hatte plötzlich die Gewißheit, 


daß ſie den 


wie auch eine 


große Auswahl von Tüll und Netzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


laufen Sie preiswert bei 


L. EL BAUM, Lodz, Nowomieiska 26 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen. 


Beſichtigung ohne Kaufzwang. 


O9 OO OHIO eee eee ee eee 


Grösste Auswahl 
u. billigste Preise; 


Stoffen- Anzüge 


. Paletots .o Damen-Mäntel 


empfiehlt 


B. J. MARORO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 


Das 6 Photo-Atelier FOTO RYS” 


von ihnen empfohlenen 
en besen Aufnahmen fir, Uberp Spotecem | Sundeng 
— nn Abjahrende Züge 
bet Ste in fei 
Dr med. S. Krynska Sn 233° 
Bitte zu beſichtigen, ohne 738 Kutno, Plock 
Speslaldvsttn fit a ot 745 = obanito Won 
Haut: u. benerilde Krankheiten ae 807 55 Wein Bielitz, Kattowitz, Tomaſchow 
Frauen Kinder 9. 10 na en 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. Japezlerer B. Weiß 9.27 nach Kutno, Poſen, Gdingen 
2 Kutno, 
Sientiewicza 34 Tel. 146.10 cl. im tunen 1281 nach Mark en 
Ini an ..... 1237 nach Oſtrowo, Poſen 
Stoffe rür 00 nach Ozortow (für Schüler) 
— 0 14.15 nach Glowno (für Schüler) 


"Anzüge „Baletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bieliger und Tomaſchower Jabriten ſowie 


Reiter a 30% billiger 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


Lodz, Nowomiejska 5 Tel.156-09 
Front, 2. Stock 


Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
HI unden 


Amun 


„ 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 5 


“bouuementäpreiß: mona mit Zuſtellung ins Haus 


wöchentlich Zloty — 575 


und durch die Poſt Zloty 3. —, 1 aan 7. 
ährlich © 2.— 
es 26 — 


Ausland: monatlich Zlotu 6, .— 
' Ghmeinummer 10 Groſchen 


großen, 


Aller Art run Gardinen e 


Großes, gemanertes 


Haus 


gelegentlich zu verkaufen 
Stefana5 a (Radogoszcez) 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 


Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 3 Zloth an, 


2 
bei Borsablung, 
(Jür alte Kundſchaft und 


Badbuch 


mit Anleitung zur Her- 
ſtellung einfachen und 
en Hausgebäcks tft 
im Preife von 90 Gro⸗ 
ſchen erhältlich in der 


„VBollspreſſe“ 
Petrikauer 109 
und kaun auch beim 


Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden. 


ſchönen Mann liebte, daß ſie auf ihn gewartet hatte, auf 


ihn, der nur ausſehen konnte wie Georg. 

Die Stunden rannen im Fluge dahin. Der Forſt⸗ 
rat war laut, in glänzender Laune; er beſtritt faſt allein 
die Unterhaltung. Seine Frau beobachtete mit mütter⸗ 
lich⸗ſtolzer Beſorgnis ihre Tochter und Georg Wacker⸗ 
mann, und dieſe beiden waren verſtrickt ineinander, be⸗ 
rauſcht von Wein und einer Flut von Wärme und Liebe, 
die aus ihren Herzen brach. 

Es war tief in der Nacht, als Georg und der Forſt⸗ 
rat ſich um das Bezahlen der Zeche in liebenswürdigem 
Hin und Her ſtritten. Georg blieb endlich vermittels des 
Trumpfes, daß ihn ſein Geburtstag auch als Gaſtgeber 
verpflichtete, Sieger. Aber er mußte ſein Verſprechen 
wiederholen, in aller Kürze einen Beſuch bei Himmel⸗ 
meiers zu machen. 

„Sie müſſen mir geſtatten, mich dann zu revanchie⸗ 
ren Wann können Sie kommen, Herr Doktor? Mon⸗ 
tag? Mittwoch? Ja? — Alſo Mittwoch. Meine Frau 
und die Kleine werden ſich freuen, wenn Sie da ſind. 
Nicht wahr, Kinder?“ 

„Sehr liebenswürdig von Ihnen“ 1 dankte Georg. 
„Ich komme natürlich. Gern komme komme ich. Vor⸗ 
ausgeſetzt, daß es der gnädigen Frau recht iſt und ich wei⸗ 
ter keine Mühe mache.“ 

„Wie würden Sie uns Mühe machen, 
tor!“ ſagte Frau Himmelmeier. 
liebe Gäſte bei uns.“ 

Auf den Vorſchlag des Forſnats, der erklärte, noch 
ein wenig friſche Luft ſchnappen zu müſſen, wurde be⸗ 
ſchlöͤſſen, zu der Wohnung der Familie Himmelmeier zu 


Herr Dok⸗ 


„Wir ſehen immer gern 


Fuß zu gehen. Es war ein Weg von etwas mehr als 
einer halben Stunde. Man akzeptierte die Begleitung 


Georg Wackermanns als eine Selbſtverſtändlichkeit. 


Georg bot Annelieſe den Arm und ging mit ihr 


Linoleum, zu ſebr dilli Preifen 
Ecke Plac Wolnosci. 


Teppiche, Gardinen, 


bei J. Rotenberg 


voraus. Die Eltern des Mädchens folgten in einge 
Entfernung. 
Annelieſe zitterte vor der Friſche der Nachtluft und 
im ſchmerzlich⸗ſüßen Gefühl ihrer jo unerwartet erwach 
ten Liebe. a 
Als Georg nach einiger Zeit zurückblickte, konnte e 
den Forſtrat und deſſen Frau nicht mehr ſehen. En 
machte Annelieſe aufmerkſam. 5 
„Die Eltern find fiher einen anderen Weg gegangen 
Wir werden mit Ihnen vor unſerer Wohnung zuſammen⸗ 
treffen.“ 
nr nächtliche Zauber einer Nebenſtraße, in welcher 
die beiden jungen Menſchen einbogen und in der die Hän 
ſer hinter Gärten zurückgezogen und vornehm ſtanden, 


umfing fie. 


Georg blieb ſtehen. Er konnte nicht ſprechen. Er 
nahm den Kopf Annelieſes in ſeine Hände und verſuchte, 
in ihre Augen zu ſehen. Dann küßte er ihren roten, ward 
men Mund. 

Sie wehrte ſich nich. Sie preßte ihre Lippen in 
ſchener Hingabe auf die ſeinen. 

Der Sekt, der in Georgs Adern brannte, die tau⸗ 
ſendfache Lebens, die ihn durchſtrömte, die Nähe des 
ſchönen, lebenswarmen, bebenden Mädchens riſſen ihn 
hin, ſteigerten ſeine Berauſchung ins Ungemeſſene. 

Er zog Annelieſe in ſeine Arme und bedeckte ihr 
Geſicht mit Küſſen, grub ſeinen Mund in das blühende, 
zuckende Fleiſch ihres Halſes und ſog den Duft ihres jun⸗ 
gen, erregenden Körpers in ſich ein. 

Er ſtammelte irre Liebesworte, benommen von der 
Sag des Mädchens, das willenlos an ſeinem Hole 

ing N 
Widerwillig und ſtaunend fanden ſich beide ens 
ihrer Betäubung zurück. Sie mußten gehen. Die & 
tern Annelieſes warteten ſicher ſchon auf fe. 


Tortſezmn fekgk.) 


Biriger Sean Mo bel 


0.20 nach Koluszki, Krakau, Zafopare 


6.05 nach Koluszki 

7.20 nach Warſchau (Motorzug) 
7.26 nach Koluszki 

8.00 nach Koluszki und Warſchau 
8.10 nach Widzew, Koluszki, Krakau 


12.30 nach Koluszli, 

13.20 nach Koluszli (werktäglich) 
14.15 nach Koluszki 

15.13 nach Koluszki, Warſchan 
15.26 nach Skarzyfto 

15.50 nach Warſchau (Motorwagen) 
16.20 nach Koluszki (werktäglich) 
17.25 nach Koluszki und Wa 

18.00 nach Koluszki, Tomaszow, Profi 
18.40 nach Rolnsztt (werktäglich) 
19.18 nach Warſchau (Motorzug) 
19.25 nach Koluszki 

20.49 nach Koluszei, Warſchon 
21.14 nach Koluszli, Warſchan 


haben können. 


14.25 nach Zdunſka⸗Wola (werktäglich) 
15.30 nach Oſtrowo, Poſen 


16.18 nach Warſchau 
17.40 nach Zdunſka⸗Wola 


19.25 nach Ozorkow 

19.41 nach Oſtrowo, 

19.55 nach Warſchau 

21.18 nach Lemberg 

22.10 nach Kutno, Poſen, Gdingen 
23.40 nach Zdunſka⸗Wola 


Anzeigenpr eif e: Die ſisbengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr. 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 


geſuche 50 Prozent. 


Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im 


für die Druckzeile 1.— Zloty 
Pruzent Juſchlag. 


1.48 nach Koluszki, Warſchau, Lemberg, Kattowitz 


Warſchau, Krakau, Kattowitz 


15.40 nach Kutno, Plock, Poſen, Bromberg 


15 45 nach Glowno (Freitag und Sonnabend) 


Nowomiejfkaſtr. 1 leds 688 Sie 680 Sierpnia 2, im Hofe, Tel, 139-235 
Eijenbahn- Fahrplan 
| für die Herbfifaifon gültig bis Ende November 
5 5 Lodz, Fabrilbahnhof 
N Abfahrende Züge Eintreſſende Züge | 


9.12 aus Lemberg, Starzyfko 
420 aus Warschau e 
aus 0 

5.25 aus Krakau und Kattowitz 

6.12 aus Koluszki (werktäglich) 

7.18 nus Slotwiny Koluszki 

7.31 aus Koluszki (werktäglich) 

9.03 aus Lemberg und Widzew 

9.48 aus Warſchau 

10.42 aus Warſchau 

11.53 aus Warſchau (Motorzug) 

12.22 aus Warſchau, Krakau, Kattowitz, Tomaszor 
14.25 aus Koluszki 

15.55 aus Koluszki 

16.43 aus Warſchau (Motorzug) 

17.15 aus Koluszki, Czenſtocham a 

19.33 aus Krakau, Skarzyſto, Warſchan 

21.28 aus Koluszti (an Sonntagen) 

22.01 aus Krakau, Kattowitz, Warſchan 

22.22 aus Warſchau (Motorzug) 
22.48 aus Kolnszei 


Lodz, Kaliſcher Bahnhof 


8.59 aus Lemberg 
9.35 aus Warſchau 
10.27 aus Zdernfka⸗Woln ge 
10.50 aus Poſen, Thorn, Pate 
12.19 aus eg V 
13.40 aus Zdunſka⸗Wola (merkt) 
14.21 aus Warſchon f 
15.25 aus Gdingen, Kutno 
15.963 Glowno (an Schultagen) 
16.10 aus Breslau, Poſen, Oſtrowo 
17.07 aus Ozorkow (Schülerzug) 
19.00 aus Zdunſka⸗Wola 
19.26 aus Kattowitz, Skarzyfko 
ei 19.33 aus Warſchau 
19.41 aus Oſtrowo 
20.26 aus Poſen, Kutno, Bromberg 
21.15 aus Zdunfka⸗Wola 
| 21.50 aus Ozorkow 
23.20 aus Zdunſka⸗Wola 
| 2334 aus Gdingen, Poſen, Kutno 
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